
Die Flamingo-Klasse schreibt Geschichten in sieben Sätzen 
 

Das Verfassen von guten Texten ist anspruchsvoll – für Kinder und Erwachsene. 

Denn man muss nicht nur gute Ideen haben, sondern beim Schreiben auch an Vieles 

gleichzeitig denken. Kurze Geschichte, die nur sieben Sätze umfassen, eignen sich 

daher gut, um das Schreiben zu lernen.  

Wenn die Kinder die Aufgabe vorher mündlich trainiert haben, schaffen sie es in ca. 

20 Minuten eine solche kurze Geschichte zu schreiben. Mit Hilfe von zweifarbigen 

Kartonrodellen lässt sich das Geschichtenerfinden mündlich üben. Zwei bis drei 

Kinder erfinden zusammen eine Geschichte. Nach jedem Satz wird eine 

Kartonrondelle umgedreht. Die Kinder überlegen sich daher genau, wann ein Satz 

fertig ist.  

 

 
 

Und es entstehen auf natürliche Weise Diskussionen über den passenden Ort des 

Wortes plötzlich. Ein Kind fragt, ob man auch auf einmal verwenden könnte. Andere 

beklagen sich, dass sieben Sätze viel zu wenig seien für eine ganze Geschichte. 

Worauf jemand vorschlägt, dass man ganz lange Sätze machen könnte.  

 

 



 
 

Später schreiben alle Kinder eine eigene Geschichte in ihr Heft. Wenn sie nur auf 

jede zweite Zeile schreiben, bleibt genügend Platz, um den Entwurf in Partnerarbeit 

selbst zu verbessern. Auch das Nachschlagen im Schülerduden ist zeitaufwändig. 

Die Kinder finden viel Verbesserungswürdiges. Es bleiben aber immer auch noch 

Fehler übrig. Die Arbeit für die Lehrperson geht also nicht aus … 
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